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Einreichung Konzeptförderung 
Kulturamt der Stadt Wien (15. April 2012) 

4-JAHRESKONZEPT 2014-2017 

  
Reumann-Hof heute 

  

KKOONNZZEEPPTT  GGeemmeeiinnddeeBBAAUU  2211::  ααDDEENNNN  NNAAHHEE,,  VVIIEELL  NNÄÄHHEERRάά  
  

  
Eröffnung des Reumann-Hofes, Wien 5. Bezirk (erbaut 1924-1926) 

Kernteam: Gesamtkünstlerische Leitung: Dr. Eva Brenner, Dramaturgie: Mag.a Julia Pennauer; Mitarbeit: 
Samuel Flury (CH), Sara Alavi Kia (D); Technische Leitung/Ausstattung: Erich Heyduck, Richard Bruzek; 
Künstlerische Mitarbeit: Maren Rahmann, Rudi Görnet, Marta Gomez (E), Francis Okpata (NG), SAKINA 
(Kurdistan), Margaret Carter (USA), Aisha Eisa (A/Ägypten), Dagmar Schwarz (A), Stephanie Wächter (A), 
Gaby Aldor (IL), BewohnerInnen der Gemeindehöfe. Organisation/Projektleitung: Andrea Aly, Monika 
Reyes;  Assistenz: Andrea Aly (A), Martin Minarik (SK, D), Daniela Wolf (A); PR/Pressearbeit: Monika 
Anzelini (monika@anzelini.eu). 
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Beratungsteam/Partner 

Künstlerisch-wissenschaftliche Beratung: Ula Schneider (Künstlerische Leitung, SOHO-in-OTTAKRING), 
Dr. Wolfgang Maderthaner (Ökonom, AK-Wien), Dr. Walter Baier (Ökonom, transform! europe), Dr. 
Gabriele Michalitsch (feministische Ökonomin, Politologin, Univ. Wien), Michael Genner (Obmann Asyl in 
Not), Prof. Dr. Peter Fleissner (Mathematiker, Univ. Wien, transform! europe, Univ. Wien), Franz Nahrada 
(Soziologe, Floridsdorf, Neue Arbeit/Neue Kultur), Dr. Lisbeth N. Trallori (Feministin, Historikerin, Univ. 
Wien), Dr. Stephanie Matuszak-DǊƻǖ όYǳƴǎǘƘƛǎǘƻǊƛƪŜǊƴΣ 9ȄǇŜǊǘƛƴ Yǳƴǎǘ ŘŜǎ αwƻǘŜƴ ²ƛŜƴάύΣ 5ƛŘŀǊ /ŀn 
(arbeitsmarktpolitische Beraterin des Beratungszentrums für Migranten und Migrantinnen), Michel Cullin 
(Historiker, Dipl. Akademie Wien), Imma Melzer (Historikerin, AK Wien), Barbara Blaha (Germanistin, 
ehem. SPÖ Mitglied und Vorsitzende der ÖH, Gründungsmitglied des Kongresses Momentum in Hallstatt), 
5ǊΦ 5Ǌŀƴ CǊƛŜŘƳŀƴΣ /ŀǎǘƛƭƭƻά /ŜƴǘŜǊ ŦƻǊ ²ƻǊƪƛƴƎ /ƭŀǎǎ /ǳƭǘǳǊŀƭκbŜǿ ¸ƻǊƪΣ ǳΦŀΦ 

Kooperationspartner: Bezirksvorstehungen und Gebietsbetreuungen im 3., 5., 10., 21. und 22. Bezirk 
Wiens, NGOs, Nachbarschaftsorganisationen, SPÖ-Sektionen und DIE GRÜNEN, div. lokale Kulturvereine. 

Bespielte Gemeindebauten in Wien: 

 

1. Zürcher Hof, 10. Bezirk (1928-31) 

2. Reumann-Hof, 5. Bezirk (1924-1926) 

3. Hanusch-Hof, 3. Bezirk (1923-25) 

4. Schlinger-Hof, 21. Bezirk (1924-1926) 

 

 

Diverse Gemeindehöfe Wiens 
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INHALT KKOONNZZEEPPTT  GGeemmeeiinnddeeBBAAUU  2211::  ααDDEENNNN  NNAAHHEE,,  VVIIEELL  NNÄÄHHEERRάά  
           

1. ÜBERSICHT                                S. 7 

±ƻǊōŜƳŜǊƪǳƴƎΥ  α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά ς Theater des Aufbruchs                          S. 9 

Woher ς Wohin: Von FLEISCHEREI zu FLEISCHEREI_mobil                                                                           S.21 

 

2. Excursus 1Υ αtǊƻƭŜǘŀǊƛǎŎƘκtƻƭƛǘƛǎŎƘŜǎά ¢ƘŜŀǘŜǊ ǊŜǾƛǎƛǘŜŘ                           S.14 

GemeindeHofTheater (1980-1995): Das Fo Theater in den Arbeiterbezirken            S. 27 

 

3. Excursus нΥ 5!{ αwh¢9 ²L9bά                                                                                   S.30 

 

пΦ 5!{ twhW9Y¢Υ Yhb½9t¢ DŜƳŜƛƴŘŜ.!¦ нмΥ α59bb b!I9Σ ±L9[ b&I9wά                                       S.40 

     Prämissen                                                                                                                             S.40 

     5ŀǎ α/ŀŦŞ /ŜƴǘǊŀƭά                            S.41 

     α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜάΥ ±ŜǊŅƴŘŜǊƴŘŜ ¢ƘŜŀǘŜǊǇǊŀȄƛǎ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƘƻf            S.42 

    Stückauswahl: eine Reflexion der Zeit des Roten Wien                          S.43 

    Risiken: Von der Aufarbeitung und kulturellen Aneignung der Traditionen des Roten Wien          S.44 

    Aufschwung versus Abschwung                S.45  

    Theater gegen  Rechts                                                                       S.46 

     Prinzipielle Fragen                                                                                                                                            S.47 

     Dezentrale Kulturarbeit                 S.48 

     Aktionsorte                   S.50 

 

5. MODULE DES PROJEKTS                 S.52 

 

6. SOZIOTHEATRALE ARBEITSMODELLE der FLEISCHEREI_mobil                          S.54 

      1 / Eröffnungsperformance: Jura Soyfers Romanfragment im Gemeindehof (2014-2017)              S.54                      

      2 / AUF ACHSE: DORFPLATZ als Modell soziotheatraler Arbeit                                                  S.60 

7. STÜCKWERKSTATT im Gemeindehof                 S.65                        

уΦ I!¦t¢{¢«/Y9 α59bb b!I9Σ ±L9[ b&I9wά                                                        S.68                                                                                                                                                 

1. HAUPTSTÜCK 2014: DER LECHNER EDI SCHAUT INS PARADIES (Jura Soyfer, 1936), Zürcher Hof      S.69 

2. HAUPTSTÜCK 2015: DIE WUPPER (Else Lasker-Schüler, 1909) Hanuschhof                   S.75 

3. HAUPTSTÜCK 2016: TROMMELN IN DER NACHT (Bertolt Brecht, 1919), Reumann-Hof          S.78 

 4. HAUPTSTÜCK 2017: DIE WANZE (Vladimir Mayakovski, 1929), Schlinger-Hof            S.81 

 

9. SPECIAL EVENTS ς PETER KREISKY-Gespräche im Gemeindehof (Beispiel für das 1. Jahr)                 S.84 

ANHANG (extra) 
Budgets, Zeittafel des Roten Wien, Geschichte Projekt Theater STUDIO/FLEISCHEREI 
Biografien, Kooperierende Ensembles 
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Hubert Gessner, Josef Bittner - Jakob Reumann-Hof in Wien (1924-1926) 

 
 Karl Ehn, Karl-Marx-Hof in Wien (1927-1930) 

 

Hubert Gessner, Karl Seitz-Hof in Wien (1926-1931), Detail 
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Diverse Ansichten des Reumann-Hofes 
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 α5ƛŜ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜ Sozialdemokratie der Zwischenkriegszeit ist eine demokratische Massenpartei, eine 
ΰ²ŜƭǘŀƴǎŎƘŀǳǳƴƎǎǇŀǊǘŜƛΨ Ǿƻƴ ǸōŜǊŀǳǎ ƘƻƘŜƳ ǳƴŘ ŘƛŎƘǘŜƳ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴǎƎǊŀŘΦ ώΦΦΦϐ Lƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ wŜǇǳōƭƛƪ 

hatte die Sozialdemokratie also eine absolut dominierende Position in der Arbeiterschaft inne, bei den 
Kernschichten der Industriearbeiterschaft fast ein Monopol. Die imponierende Stärke der österreichischen 

Sozialdemokratie, die sie zu einer Art Musterpartei innerhalb der Sozialistischen Internationale werden 
ließ, erklärt sich nicht zuletzt aus der Fähigkeit zur Integration divergierender ideologischer Strömungen. 
[...]  Unter diesen Prämissen entwickelte sich die austromarxistische Theorie und Praxis, die späterhin als 
ΰ5ǊƛǘǘŜǊ  ²ŜƎΨ ȊǿƛǎŎƘŜƴ YŀǳǘǎƪȅŀƴƛǎƳǳǎ ǳƴŘ [ŜƴƛƴƛǎƳǳǎ ƻŘer, wenn man so will, zwischen Reform und 

wŜǾƻƭǳǘƛƻƴ ōŜƪŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΦ ώΦΦΦϐ !ƭǎ ƎƭŜƛŎƘǎŀƳ ΰ9ǊōŜΨ ŘŜǊ ƭƛōŜǊŀƭŜƴ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴ ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ōƭƛŜō ŘƛŜ 
Sozialdemokratie dem Prinzipe der graduellen Machtergreifung durch demokratische Wahlen 

hundertprozentig verbunden. Diktatur und Gewaltanwendung lehnte sie ab. [...] ... seit ihren Anfängen 
[hatte sie sich] vor allem als Kulturbewegung gesehen und definiert. Die Konzeption , vor allem eines 
Victor Alder, zielte auf die Schaffung politischer Symbole, auf die Institutionalisierung einer Reihe von 

Parteifesten, die mit einem regelrechten Ritus ausgestattet wurde. Die alljährlichen 
Großdemonstrationen und Fest am 1. Mai stellen das wohl bekannteste Beispiel für diese Versuche, über 
den politischen Alltag hinaus eine tiefe ŜƳƻǘƛƻƴŀƭŜ .ƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ aŀǎǎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ tŀǊǘŜƛ ŘŀǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǊάΦ 

- ²ƻƭŦƎŀƴƎ aŀŘŜǊǘƘŀƴŜǊΣ α5ƛŜ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜ {ƻȊƛŀƭŘŜƳƻƪǊŀǘƛŜ мфму-1934. Die Größte 
tŀǊǘŜƛƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘάΣ ƛƴΥ 5ŀǎ wƻǘŜ ²ƛŜƴΣ IƛǎǘƻǊΦ aǳǎŜǳƳ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ²ƛŜƴΣ мффоΣ {Φ ну-42 

 

 

Büste Jakob Reumann (1853-1925) im Reumann-Hof 

 

Im Hof der Wohnhausanlage (5., Margaretengürtel 100-110) befindet sich eine Reumannbüste von Franz 

Seifert. Eine weitere Reumannbüste desselben Künstlers findet sich am Republik-Denkmal am Dr.-Karl-

Renner-Ring.  Die Wohnhausanlage mit 478 Wohnungen, 11 Ateliers, 19 Geschäftslokalen, Werkstätten, 

einer Zentralwäscherei, einem Kindergarten und dem hauseigenen Café Reumannhof, wurde nach dem 

ersten sozialdemokratischen Bürgermeister der Stadt Wien,  Jakob Reumann (1853ς1925),  benannt.   Mit 

seiner 180 Meter langen Fassade gehört der Reumann-Hof, der den Mittelpunkt der sogenannten 

"Ringstraße des Proletariats" bildet, zu den bemerkenswertesten Gemeindebauten der Stadt. 
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1. ÜBERSICHT ς Yhb½9t¢ DŜƳŜƛƴŘŜ.!¦ нмΥ α59bb b!I9Σ ±L9[ b&I9wά 
 

Jedes Jahr werden von FLEISCHEREI_mobil in einem Gemeindehof 4 Projektmodule realisiert: 

1. 9wmCCb¦bD α²ŀǎ ŘǊŀǳǎǎŜƴ ƭŀƎΣ ǿŀǊ CǊŜƳŘŜά όƴŀŎƘ {h {¢!w. 9Lb9 t!w¢9LΣ WǳǊŀ {ƻȅŦŜǊύ 

2. HAUPTSTÜCK: eine Arbeitersaga aus den 20er/30er Jahren (Bertolt Brecht, Jura Soyfer, Else Lasker-
Schüler, Wladimir Mayakovski, Isaak Babel, u.a.), in Zusammenarbeit mit KünstlerInnen, Laien/Menschen 
aus den Gemeindehöfen, lokalen Gewerbetreibenden u.a. 

3. AUF ACHSE: DORFPLATZ: soziotheatrales Signature Projekt der FLEISCHEREI_mobil mit 
Theaterprozession und Strassenfest im Gemeindehof, auf einem benachbarten Markt in Assoziation mit 
lokalen Gewerbetreibenden (Victor Adler-Markt, Floridsdorfer Markt, Siebenbrunnenplatz, usw.)   

4. WORKSHOPS & DIALOGE: STÜCKWERKSTATT ϧ αPETER KREISKY-Gesprächeά ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ 
OKTO.tv,  Workshops für die HAUPTSTÜCKE), künstlerisch-pädagogische Animationen in den 
Gemeindehöfen ς theatrale Arbeit mit Zielgruppen (Jugendlichen, Frauen, PensionistInnen) 

RegisseurInnen der Hauptstücke (teilw. angefragt): Eva Brenner, Corinne Eckenstein, Nicolas Dabelstein, 
Eberhard Petschinka,  Markus Kupferblum,  Gaby Aldor. 

2014: 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎΥ hǇŜƴ !ƛǊ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ α²ŀǎ ŘǊŀǳǎǎŜƴ ƭŀƎΣ ǿŀǊ CǊŜƳŘŜΗά ό{ƻ {ǘŀǊō ŜƛƴŜ tŀǊǘŜƛΣ мфопύ 
nach Jura Soyfers Romanfragment 
1. HAUPTSTÜCK: DER LECHNER EDI SCHAUT INS PARADIES (JURA SOYFER), 10. Bezirk Zürcher Hof 
STÜCKWERKSTATT im Gemeindehof  
AUF ACHSE: DORFPLATZ: rund um den Victor Adler Platz 
WORKSHOPS & DIALOGE: im Café Zürcher Hof 
 
2015: 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎΥ hǇŜƴ !ƛǊ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ α²ŀǎ ŘǊŀǳǎǎŜƴ ƭŀƎΣ ǿŀǊ CǊŜƳŘŜΗά ό{ƻ {ǘŀǊō ŜƛƴŜ tŀǊǘŜƛΣ мфопύ 
nach Jura Soyfers Romanfragment  
2. HAUPTSTÜCK: DIE WUPPER (ELSE LASKER-SCHÜLER), 3. Bezirk Hanuschhof 
STÜCKWERKSTATT im Gemeindehof  
AUF ACHSE: DORFPLATZ: rund um den Rochusmarkt 
WORKSHOPS & DIALOGE: im Café Hanuschhof 
 
2016: 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎΥ hǇŜƴ !ƛǊ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ α²ŀǎ ŘǊŀǳǎǎŜƴ ƭŀƎΣ ǿŀǊ CǊŜƳŘŜΗά ό{ƻ {ǘŀǊō ŜƛƴŜ tŀǊǘŜƛΣ мфопύ 
nach Jura Soyfers Romanfragment  
3. HAUPTSTÜCK: TROMMELN IN DER NACHT (Bertolt Brecht), 5. Bezirk Reumann Hof 
STÜCKWERKSTATT im Gemeindehof  
AUF ACHSE: DORFPLATZ: rund um Siebenbrunnenplatz 
WORKSHOPS & DIALOGE: im Café Reumannhof 

2017: 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎΥ hǇŜƴ !ƛǊ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ α²ŀǎ ŘǊŀǳǎǎŜƴ ƭŀƎΣ ǿŀǊ CǊŜƳŘŜΗά ό{ƻ {ǘŀǊō ŜƛƴŜ tŀǊǘŜƛΣ мфопύ 
nach Jura Soyfers Romanfragment  
4. HAUPTSTÜCK: DIE WANZE (Wladimir Mayakovski), 21. Bezirk Schlinger-Hof 
STÜCKWERKSTATT_im_Gemeindehof  
AUF ACHSE: DORFPLATZ: rund um den Floridsdorfer Markt 
WORKSHOPS & DIALOGE: im Café Schlinger-Hof 
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Das Lied von der Erde (Kometen-Song) 

 

Denn nahe, viel näher, als ihr es begreift, 
Hab ich die Erde gesehn. 

Ich sah sie von goldenen Saaten umreift, 
Vom Schatten des Bombenflugzeugs gestreift 

Und erfüllt von Maschinengedröhn. 
Ich sah sie von Radiosendern bespickt; 
Die warfen Wellen von Lüge und Haß. 

Ich sah sie verlaust, verarmt ς und beglückt 
Mit Reichtum ohne Maß. 

Voll Hunger und voll Brot ist diese Erde, 
Voll Leben und voll Tod ist diese Erde, 
In Armut und in Reichtum grenzenlos. 

Gesegnet und verdammt ist diese Erde, 
Von Schönheit hell umflammt ist diese Erde, 

Und ihre Zukunft ist herrlich und groß. 

Denn nahe, viel näher als ihr es begreift, 
Steht diese Zukunft bevor. 

Ich sah, wie sie zwischen den Saaten schon reift, 
Die Schatten vom Antlitz der Erde schon streift 

Und greift zu den Sternen empor. 
Ich weiß, dass von Sender zu Sender bald fliegt 

Die Nachricht vom Tag, da die Erde genas. 
Dann schwelgt diese Erde, erlöst und beglückt, 

In Reichtum ohne Maß. 

Voll Hunger und voll Brot ist diese Erde, 
Voll Leben und voll Tod ist diese Erde, 

In Armut und in Reichtum grenzenlos. 
Gesegnet und verdammt ist diese Erde, 

Von Schönheit hell umflammt ist diese Erde, 
Und ihre Zukunft ist herrlich und groß! 

- WǳǊŀ {ƻȅŦŜǊΣ ŀǳǎ ǎŜƛƴŜƳ ŜǊǎǘŜƴ ²ŜǊƪ α5ŜǊ ²ŜƭǘǳƴǘŜǊƎŀƴƎ 

ƻŘŜǊ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ǎǘŜƘǘ ŀǳŦ ƪŜƛƴ Cŀƭƭ ƳŜƘǊ ƭŀƴƎά мфос ǳǊŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘ ƛƴ ²ƛŜƴΦ 

 

 



KONZEPT ĂGemeindeBAUñ, 4-Jahresprojekt FLEISCHEREI_ mobil 2014-2017 Seite 9 

 

Vorbemerkung:  α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά ς Theater des Aufbruchs 

 

 

α5ƛŜ FLEISCHEREI wurde im Jahr 2004 als alternativer und aktionistischer Protest-, Lern- und 
IŀƴŘƭǳƴƎǎǊŀǳƳ ŦǸǊ αƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ bŀƘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά ŜǊǀŦŦƴŜǘΦ Seitdem lösten sich in rascher Folge neue 

Performance Projekte und soziotheatrale Experimente mit Bezug zum Bezirk ab, wurden neue 
Spielformate und Arbeitsweisen in Kooperation von KünstlerInnen, MigantInnen, AsylwerberInnen, 

bDhǎ ǳƴŘ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƳ .ŜȊƛǊƪ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ όǳΦŀΦ Řŀǎ мΦ {ǘǊŀǖŜƴǘƘŜŀǘŜǊǇǊƻƧŜƪǘ αC[9L{/IψǊŜȊƛǘŀǘƛƻƴάΣ die 
Zyklen αbL/9 ¢h a9!¢ ¸h¦ΗάΣ α/w9!¢LbD ![¢9wb!¢L±9{ά ƻŘŜǊ α!w¢ hC {¦w±L±![άΣ  ein Heiner 

Müller-Marathon von 10 Tagen/10 Nächten zu späten Texten und Gedichten , eine Else-Lasker Schüler 
Studie zum Orientalismus, 2 Ingeborg Bachmann Umsetzungen, der 68er Jubiläums- Marathon und 

an die 30 Cooking-Shows mit MigrantInnen.  
Im Zentrum unserer soziotheatralen Arbeit seit 2004 steht nicht Einzigartigkeit und Hochstabsprung 

einzelner Künstler und Projekte, sondern die Gruppe und die Vielfalt der Entwicklungen, womit die 
neue Interkulturalität und Diversität der Stadt Wien (bis zu 44 % migrantischer Herkunft) reflektiert, 

markiert und gefeiert wurde. In der FLEISCHEREI und angrenzenden Projekten arbeiteten 
KünstlerInnen eng mit MigrantInnen aus über 20 Ländern, mit AsylwerberInnen, kleinen 

Geschäftstreibenden, diversen Zielgruppen wie Frauen über Fünfzig, Menschen aus den Community-
Gruppen und Bezirksorganisationen zusammen, wurden Projekte in lokalen Cafés, Restaurants, 

DŜǎŎƘŅŦǘŜƴ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘΣ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ wŀǳƳ αōŜǎŜǘȊǘά ōȊǿΦ ǊƛǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘ ς in Umzügen auf der 
Straße, über Performances in Auslagen, Hinterhöfen, Parks und auf Märkten. 

YǳǊȊǳƳΥ 5ŀǎ ¢ƘŜŀǘŜǊΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǿŀƴŘŜƭǘ ȊǳǊ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜάΣ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŀƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΣ Ȋǳ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 
zu gehen ς dorthin wo sie sind!  

- Eva BrenƴŜǊΣ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜ- ¢ƘŜŀǘŜǊ ŘŜǎ !ǳŦōǊǳŎƘǎάΣ мΦ aŀƴƛŦŜǎǘ ŦǸǊ ¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜΣ нлмм 

 

 

Ausgehend vom zwischen 2006-нллф ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜƴ aŀƴƛŦŜǎǘ αTHEATER OF EMPOWERMENTά  ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜ 

Eva Brenner  das neue Performance-YƻƴȊŜǇǘ ŜƛƴŜǊ αTransformanceάΦ  5ƛŜ FLEISCHEREI, seit dem Auszug aus 

den Räumen in der Kirchengasse im 7. Wiener Gemeindebezirk unter dem Namen FLEISCHEREI_mobil 

nomadisierend (im In- und  Ausland) unterwegs, begann 2011 eine neue Etappe ς und verband diese mit 

der Vorstellung einer neuen theatralen AǊōŜƛǘǎŦƻǊƳ ƎŜƴŀƴƴǘ αTransformanceάΣ ƴƛŜŘŜǊƎŜƭŜƎǘ ƛƳ α1. Manifest 

für Transformanceά Ǿƻƴ 9Ǿŀ .ǊŜƴƴŜǊ όbƻǾŜƳōŜǊ нлммύΦ   ½ǿƛǎŎƘŜƴ нллп-2011 hatte sich  die FLEISCHEREI in 

kurzer Zeit  zu einem interkulturellen Kristallisationspunkt neuer sozio/theatraler Entwicklungen und 

.ŜƎŜƎƴǳƴƎΣ  ŀōǎŜƛǘǎ ŘŜǎ aŀƛƴǎǘǊŜŀƳΣ  ƛƴ Ŝƛƴ ƴŜǳŀǊǘƛƎŜǎ α½ŜƴǘǊǳƳ ŦǸǊ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ bŀƘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά Ƴƛǘ ƧŅƘǊƭƛŎƘ 

Tausenden BesucherInnen unterschiedlichster Herkunft entwickelt.  Der Umbruch 2011 war naturgemäß 

Anlass zu einer Erneuerung, Umstrukturierung und Neuorientierung des nun flexibel produzierenden 

Ensembles, um laufende und nachhaltig konzipierte Projekte wie AUF ACHSE_DORFPLATZ, UNRUHIGE 

ZEITEN (Korrespondenz von Ingeborg Bachmann und Paul Celan), die bewährte Diskursschiene PETER 

KREISKY-Gespräche (ehem. KUNSTimDIALOG) mit OKTO.tv oder das erfolgreiche  Jura Soyfer 

WǳōƛƭŅǳƳǎǇǊƻƧŜƪǘ α²!{ 5w!¦{{9b [!DΣ ²!w Cw9a59Ηά ƴŀŎƘ ŘŜƳ wƻƳŀƴ α{ƻ {ǘŀǊō ŜƛƴŜ tŀǊǘŜƛά  ƛƴ ƴŜǳŜƴ 

Kontexten fortzusetzen. 
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Anfang 2012 begann die Phase 3 des seit 1998 durchgehend produzierenden Theaterexperiments unter 

dem neuen Namen FLEISCHEREI_mobil und mit dem Ziel, eine neue Performance-Kunst, genannt 

αTransformance ς Theater des AufbruchsάΣ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 5ƛŜǎŜ ǎƛƎƴŀƭƛǎƛŜǊǘ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜǊƭƛŎƘŜΣ ǿŜƛǘŜǊ 

führende Öffnung zur Community und sieht vielfältige  Projekte im öffentlichen Raum sowie die Gewinnung 

neuer Publikumsschichten, wie jene in den historischen Gemeindehöfen Wiens,  vor.  Hier können im 

Rahmen des 4-WŀƘǊŜǎǇǊƻƧŜƪǘǎ αYhb½9t¢ DŜƳŜƛƴŘŜ.!¦ нмΥ α59bb b!I9Σ ±L9[ b&I9wά  ǿƛchtige weitere 

{ŎƘǊƛǘǘŜ ȊǳǊ wŜǇƻƭƛǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ αŦǊŜƛŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊǎάΣ ǳƴǘŜǊ 9ƛƴōŜȊǳƎ ƎǊǸƴŘƭƛŎƘŜǊ wŜŎƘŜǊŎƘŜ ǳƴŘ !ƴōƛƴŘǳƴƎ ŀƴ 

historisch gewachsene Vorbilder wie jene des Fo-Theaters in Gemeindebauten der 80er Jahre oder frühe 

revolutionäre  Experimente der 20eǊ ǳƴŘ олŜǊ WŀƘǊŜ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ŘŜǎ αwƻǘŜƴ ²ƛŜƴάΣ ǳƴǘŜǊƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ   

Erprobt wird eine Expansion bewährter soziotheatraler Arbeitsformate der FLEISCHEREI_mobil seit 2004 

und deren Transfer in den Kontext von Arbeiterbezirken, wo bisher wenige Experimente dieser Art 

stattgefunden haben,  und die künstlerisch benachteiligt, ja ausgezehrt sind. Zentral ist die Bespielung nicht-

theatraler Räume  vor und mit einem völlig neuen Publikum und die Bildung neuer zivilgesellschaftlicher 

Partnerschaften, Kooperationen und Vernetzungen nötig, die die Schaffung alternativer 

Finanzierungsmodelle ς Mischsysteme von öffentlich, lokal, privat -  die eine größere Unabhängigkeit 

gewährleisten und die Autonomie der Gruppe steigern sollen. Gespielt wird im Inneren der Gemeindehöfe 

im Freien sowie in dafür geeigneten Räumen, auf der Straße, in Cafés, Wirtshäusern und Lokalen 

benachbarter NGOs oder Kultureinrichtungen (Schulen, VHS, Kindergärten usw.). 

 

"Art is not a mirror to reflect the world but a hammer with which to shape it.". 
- Vladimir Mayakovsky 

 

 

α¢ƘŜŀǘŜǊ ƻŦ 9ƳǇƻǿŜǊƳŜƴǘά ς ŜƛƴŜ ŘŜǊ /ƻƳƳǳƴƛǘȅ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ αwŀŘƛƪŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎά ƛƳ 5ŜƴƪŜƴ 
und Handeln - signalisiert Partizipation und Emanzipation! Gemeint ist eine neu politisierte 

Theaterpraxis, die den Formenkanon des Experimentaltheaters öffnet für neue Zielgruppen, die sich 
aktiv beteiligen (an Themenstellung und Arbeitsprozessen) und Netzwerke schaffen mit anderen 

autonomen Kunst- und Theatergruppen. Auf Basis aktueller sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse und 
der weltweiten Anti-Globalisierungsbewegung werden sozio/theatrale Projektformate entwickelt, die 

Stellung beziehen zu Krisen der Zeit: wachsende Armut, Demokratieabbau, gesellschaftliche 
Intoleranz, Fremdenfeindlichkeit und halbherzige Ausländer- und Flüchtlingspolitik.  Ein wahrhaft 
αƛƴǘǊŀƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊά 5ƛŀƭƻƎ ƛƳ ¢ƘŜŀǘŜǊ Ƴǳǎǎ ǾŜǊƻǊǘŜǘ ƛƴ ŘŜƴ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜƴΣ 

Gleichheit & Toleranz und der herrschaftsfreien Koexistenz der Kulturen verpflichtet sein. Nach dem 
aƻǘǘƻΥ α9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΗά  - Eva Brenner (2009-2011) 

!ǳǎȊǳƎ ŀǳǎ aŀƴƛŦŜǎǘ α¢I9!¢9w hC 9ath²9wa9b¢ά 
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 αEs geht darum, die Freiheit im Menschen zu befreien. ... Denn in einer Demokratie gibt es keine 

hƘƴƳŀŎƘǘΦ ²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǊ ƘƛŜǊ ǊŀǳǎƎŜƘǘ ǳƴŘ ǎŀƎǘΣ ΰLŎƘ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘǎ ǘǳƴΩΣ ǎƻ ƛǊǊǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ǘƻǘŀƭΦά 

- Jean Ziegler, Der Standard, 25. Nov. 2009, S. 5 

 

 
Fotos © E. Handl, D. Schuberth, M. Rahmann, α!¦C !/I{9 нллуκнллфκнлмлκнлмм, Wien Neubau 
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α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά  Ґ ¢ƘŜŀǘŜǊ ŀƴ ŘŜǊ .ŀǎƛǎ ƻŘŜǊ Yǳƴǎǘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜΗ 

 

 α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά meint eine politisch-ƳƻǘƛǾƛŜǊǘŜαtŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ ά ŀǳŦ ŘŜƳ tǊǸŦǎǘŀƴŘ ǊŜŀƭŜǊ ǎƻȊƛŀƭŜǊ 

Verhältnisse, die sich die beteiligten KünstlerInnen angeeignet haben (müssen), um relevante Aussagen zur 

Zeit treffen zu können ς eine  Performance, die eingreift, die Stellung nimmt, die sich einmischt, die neue 

Räume besetzt, die Öffentlichkeit schafft! Eine Performance, die Aktionen setzt, Laien aktiv einbezieht, die 

Themen anreißt, Fragen formuliert, Thesen aufstellt, die neue Netzwerke schafft, ein neues Publikum fürs 

Theater begeistert - und die Menschen in den Akt des Kunst-Machens einbezieht, d.h. heißt, ein Theater der 

gemeinsamen Aktion ς ŘŜƴƴ αŜƛƴŜ ōŜǎǎŜǊŜ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΗά 

Zentrale Kategorien, Methoden und Funktionsweisen Ǿƻƴ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά ǎƛƴŘ 5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘΣ LƴǘŜǊ-

kulturalität, Partizipation, Pluralismus, Empowerment (ProduzentInnen-Selbstbestimmung), Umverteilung 

der Ressourcen, Inklusion statt Exklusion, Rückgewinnung öffentlichen Raums! 

Ziel einer solchermaßen neu ς auf neuer ökonomischer Basis ς rekonstituierten  Kunst transformativer  

Performance ƻŘŜǊ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά  ǿŅǊŜ ς ausgehend von fundierter Recherche und Wiederaneignung 

ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘ ǘǊŀŘƛŜǊǘŜǊ CƻǊƳŜƴΣ CƻǊƳŜƭƴ ǳƴŘ CǳƴƪǘƛƻƴǎǿŜƛǎŜƴ αǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊǎά ς eine Neubewertung, 

bŜǳŘŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ǳƴŘ !ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ α¢ƘŜŀǘǊŀƭ-PoƭƛǘƛǎŎƘŜƴά ƛƴ ŘŜǊ ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ {ŎƘŀŦŦǳƴƎ ƴŜǳŜǊ 

Arbeitstechniken, Spielmodellen, Text/en und Strukturen.  Sie geht also über die reine Reflexion des 

tƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ ŀƭǎ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ CƻǊƳ ŘŜǎ α¢ƘŜŀǘŜǊ-aŀŎƘŜƴǎά ƻŘŜǊ ŘŜǎ tǊƻȊŜǎǎǳŀƭŜƴΣ ǿƛŜ Ŝǎ ŘŜǊ .ǳŎƘŀǳǘƻǊ ǳƴŘ 

DramaturƎ Wŀƴ 5ŜŎƪ αŘŜƴƪǘάΣ ǿŜƛǘ ƘƛƴŀǳǎΦ {ƛŜ ǎǘŜƭƭǘ ǎƛŎƘ ƛƴƳƛǘǘŜƴ ǎƻȊƛŀƭŜǊ tǊƻȊŜǎǎŜǎ ǎŜƭōǎǘΣ ōŜȊƛŜƘǘ ƛƘǊŜ 

Inspirationen, Themen und Rückkoppelungen von dort, involviert sich politisch in neue Bewegungen und 

sucht den Dialog mit der Community; sie verbleibt also keineswegs im tradierten, wenn auch 

avantgardistisch, postmodern, post-dramatisch oder gar post-ƳƛƎǊŀƴǘƛǎŎƘ ǳƳƎŜƳǸƴȊǘŜƴ αYǳƴǎǘ-wŀƘƳŜƴάΦ 

α¦ƴǘŜǊ ȊŜƛǘƎŜƴǀǎǎƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊƳƻŘŜƭƭŜƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ 5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘ Ǿƻƴ aƻŘŜƭƭŜƴ ŘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭŜƴŘŜƴ Yǳƴǎǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΣ ŘƛŜ 

jenseits des klassischen Dramas angesiedelt sind. Weitestgehend deckt sich das mit den Arbeitsweisen, die Hans-Thies-

Lehmann als Postdramatisches Theater bezeichnet hat (s. Lehmann, Postdramatisches Theater, Frankfurt/M, 20005). 

Gemeint sind Ansätze der Darstellenden Künste, die auf die Reproduktion von Theatertexten  auf psychologische 

Repräsentation von Theaterrollen durch Schauspeiler oder auf das stringente Erzählen von fiktiven Geschichten 

verzichten, vielmehr die klassische Arbeitssteilung bei der Stückproduktion überwinden, andre Zuschauer- und 

Schauordnungen inszenieren und Raum und Zeit zum Thema machen.  

Solche Ansätze sind nicht per se politisch.  Aber sie bieten die Chance, das Politische im Theater dort aufzuspüren, wo 

die Leerstelle politischen Theaters ist: In der Situation des Theatermachens selbst, in seiner Produktion, Inszenierung 

und Rezeption: ... Das gilt sowohl für die Kollaboration im Entstehungsprozess von Stücken, als auch für die Live-

Situation, die gemeinsam geteilte Zeit im Zeitraum der Aufführung. ... [Es] liegt hier der Fokus auf der Form, auf der 

!ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ ¢ƘŜŀǘŜǊǎƛǘǳŀǘƛƻƴΦά  

- Wŀƴ 5ŜŎƪΣ ƛƴΥ αtƻƭƛǘƛǎŎƘ ¢ƘŜŀǘŜǊ ƳŀŎƘŜƴάΣ Eine Einleitung, II. Künstlerische Strategien, in: Politisch Theater machen, 

Hrsg. Jan Deck und Angelika Sieburg, transcript Verlag, 2011; -S. 11-28, S. 14 
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5ƛŜ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜά-Kunst  bauen auf der 8-jährigen soziotheatralen 

9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŀǊōŜƛǘ ŘŜǊ αFLEISCHEREIά ȊǿƛǎŎƘŜƴ нллп-2011 auf, die weit über die Grenzen ins Ausland 

auszustrahlen begann.  DŜƳŜƛƴǘ ǎƛƴŘ ƛƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ  ǳƴŘ ƛƴǘŜǊŘƛǎȊƛǇƭƛƴŅǊŜ αŎƻƳƳƻƴ ŀŎǘƛƻƴǎ ƛƴ ǇǳōƭƛŎ 

ǎǇŀŎŜάΣ ŘƛŜ ŘŜƴ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜƴ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ нмΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ  ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ǎƛƴŘΣ Ȋǳ 

einem neuen Publikum in den communities sprechen, neue Räume er/öffnen und neue unabhängige(re) 

CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎǎƳƻŘŜƭƭŜ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ αYǳƴǎǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜά ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴ ς  kurzum: neue Formen des 

αtƻƭƛǘƛǎŎƘ-¢ƘŜŀǘǊŀƭŜƴάΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ YǳƭǘǳǊ ŘŜǎ !ƭƭǘŀƎǎ ŜƛƎƴŜƴΦ   

 

Theater des Aufbruchs 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜψ¢ƘŜŀǘŜǊ ŘŜǎ !ǳŦōǊǳŎƘǎά ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ǎƻȊƛƻƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ ǳƴŘ 

integrationspolitischen Aufführungen, Festen, Feiern, Performances, Workshops, Diskussionen und 

Theaterprozessionen mit Phänomenen gesellschaftlicher und kultureller Brüche, Transformationen und 

Metamorphosen auseinander. Es befasst sich nicht nur mit dem gegenwärtigen Leben sondern dem 

zukünftigen ς ŘŜƴ  ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ ¦ǘƻǇƛŜƴΦ ¦ǘƻǇƛŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ CƻǊƳ ŘŜǊ wŜǾƻƭǘŜ ǳƴŘ ŘŜǎ αCŜǎǘŜǎάΣ ƛƴ ŘŜƳ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ 

α/ƻƳƳǳƴƛǘȅά ǸōŜǊ ǎƻȊƛŀƭŜ wƛǘǳŀƭŜ ƛƘǊŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜκƴΣ ¢Ǌŀditionen, Wünsche und Ziele bewusst 

ǿƛǊŘΣ ±ŜǊƳŅŎƘǘƴƛǎ ǳƴŘ DŜŘŅŎƘǘƴƛǎ ƛƴ ŘŜǊ αCŜƛŜǊά ŜƛƴŦƻǊŘŜǊǘΗ tƻǎƛǘƛǾ ōŜǎŜǘȊǘŜ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾǇǊƻƧŜƪǘŜΣ LŘŜŜƴ ǳƴŘ 

Experimente werden vorgestellt, die auf dem Weg zu einem anderen, besseren Leben helfen können und 

neue Formen der Koexistenz in allen Lebensbereichen erproben ς in jenen des Wirtschaftens, politischen 

Handelns, des Kunst-Schaffens, in der Flüchtlings- und Integrationsarbeit, in der Zusammenarbeit von 

Menschen verschiedener Generationen, Herkunft, Kulturen.   

Kurzum: 5ŀǎ ¢ƘŜŀǘŜǊΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǿŀƴŘŜƭǘ ȊǳǊ α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀƴŎŜάΣ ǎŎƘƛŎƪǘ ǎƛŎƘ ŀƴΣ Ȋǳ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ƎŜƘŜƴ ς 

dorthin wo sie sind, ob auf der Straße, im Café, im Wirtshaus oder  Gemeindebau! 

 

 αCǸǊ ŜƛƴŜƴ ǿƛŜ ƳƛŎƘΣ ŦǸǊ ŘŜƴ Řŀǎ ¢ƘŜŀǘŜǊ ƭŀƴƎŜ ½Ŝƛǘ ǘƻǘ ǎŎƘƛŜƴΣ ǾŜǊƳŀƎ ŘƛŜ hier angewandte vagabundierende Form 
des Theaters neues Interesse am Genre zu wecken. Der Bedeutungs-Mix des Brenner'schen Experiments verstärkt 

ƳŜƛƴŜ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘΦ 9ǊǎǘŜƴǎ ƪŀƴƴ ƛƘǊ ¢ƘŜŀǘŜǊ ΰ!ǳŦ !ŎƘǎŜΩ ŀƭǎ ŜƛƴŜ 5ŜƳƻ ƛƳ {ƛƴƴ Ǿƻƴ ΰǊŜŎƭŀƛƳ ǘƘŜ ǎǘǊŜŜǘǎΩ  
verstanden werden. Zweitens ist es eine Stadtführung ς ohne die Teilnahme an der Prozession wäre ich wohl nie im 

Leben in die von Brenner bespielten Ecken des Bezirks geraten. Drittens verzaubert es die Stadt. Der reale alltägliche 
Ort gewinnt durch das soziotheatrale Spaziergangprojekt eine Aura, die sonst nicht wirksam ist: ein banaler Innenhof 

jenseits jeder Disposition zum Idyllischen erscheint plötzlich mit Flair gefüllt und enigmatisch. Viertens ist die 
Einbeziehung der Läden, Galerien, Cafés mitsamt deren Betreiberinnen und Stammkunden ein aufregendes 

soziokulturelles Modell. Mauern zwischen Menschen, die sonst nie miteinander kommuniziert hätten, zerbröseln. 
Fünftens ist es eine Hommage an Chaos und Zufall... das wandernde Theater der Verblüffung: ein Erlebnis! Was aber 

ist daran so revolutionär, dass es sich gegen seine Inhalierung durch den kommerziellen Kunstbetrieb sperrt? Der 
YǳƴǎǘōŜǘǊƛŜō ǊŜŘŜǘ ǸōŜǊ aƛƎǊŀƴǘLƴƴŜƴΣ ƭŅǎǎǘ ǎƛŜ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ƳƛǘŀǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ƳƛǘǊŜŘŜƴΦΦΦά ς Robert Sommer, AUGUSTIN, 
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Woher ς Wohin: Von FLEISCHEREI zu FLEISCHEREI_mobil 
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AUF ACHSE mexicana, Okt. 2009, Guanajuato Mexiko, AUF ACHSE 2011: Wien Neubau 


